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Ludwig Nano Präzision GmbH 

 Längenmesssystem MµRod

Elisabeth Ludwig, T. 05551 9102059, elisabeth.ludwig@lnp-northeim.de

Der Markt für regenerative Energieerzeugung hat in den vergangenen 
zehn Jahren einen enormen Aufschwung genommen. Dabei werden 
für den Bau von Windkraftanlagen zunehmend Messmittel benötigt, 
die großvolumige Präzisionsteile sowohl leicht als auch mobil über-
prüfen können. Doch ist bei der Entwicklung von Messgeräten im 
Längenbereich über einem Meter eine hohe Messgenauigkeit aufgrund 
der bei einem Messvorgang ausgeübten Hebelkräfte nur schwer zu 
erreichen und bisher nicht erreicht worden. Dieser Aufgabe stellte 
sich die LNP GmbH in Northeim, die jetzt das innovative Längen-
messsystem MµRod als Baukastensystem entwickelt hat. Es ist für die 

Messung unterschiedlichster 
Längen und Geometrien ein-
setzbar und erfüllt die höchs-
ten Ansprüche in Bezug auf 
die Messung von Schräg- und 
Rillenkugellagern, wie sie zum 
Beispiel in Windkraftanlagen 
eingesetzt werden. Eine Pa-
tentanmeldung für MµRod 
liegt vor. 

Mahr GmbH 

 MarSurf M 300 

Eckhard Fangmeier, T. 0551 7073-230, eckhard.fangmeier@mahr.de

Die Firma Mahr aus Göt-
tingen hat mit MarSurf M 
300 ein mobiles Rautiefen-
messgerät mit Bluetooth-
Technologie entwickelt, das 
in der Rauheitsmesstechnik 
weltweit einzigartig ist. 
Dank dieser Technik kann 
das handliche Messgerät 
im Handyformat ohne Ka-

bel mit der Auswerteeinheit kommunizieren, die Qualitätsüberprüfung 
von Oberflächenstrukturen ist damit sehr komfortabel. Der Mitarbeiter in 
Produktionsbetrieben kann sich freier bewegen, gelangt besser an schwer 
zugängliche Stellen von großen Werkstücken und kann Oberflächen schneller 
überprüfen. Innerhalb eines Radius von vier Metern übermittelt das Gerät 
die Werte drahtlos an die Auswerteeinheit. Eingesetzt wird MarSurf M 300 
auch bei Werkstücken an der Bearbeitungsmaschine und bei der Warenein-
gangskontrolle. Durch den großen Messbereich von 350 µm können sogar 
sandgestrahlte Oberflächen gemessen werden. Herausragend ist auch das 
Bedienkonzept über Softkeys.

mindbeat 

 Mindbeat-Marketing

Alexander Bruntz, T. 0176 22794436, alexander.bruntz@mindbeat.net

Die (ehemaligen) Göttinger Studie-
renden Alice Oderinde, Miriam Lohr, 
Alexander Bruntz und Fabian Sturm 
haben mit ihrer Mindbeat Marketing-
agentur in Göttingen ein innovatives 
Geschäftskonzept in der umkämpften 
Marketinglandschaft entwickelt. Dafür 
haben sich die Gründer mit ihrer Agen-
tur auf drei momentan stark wachsende 
Bereiche spezialisiert: Dazu gehören ers-
tens die Verbindung von Markenkom-
munikation mit Musik, zweitens eine 
Marketingberatung für die Musikbran-
che und drittens interaktive Konzepte. 
Dieses kombinierte Angebot ist bisher 
im deutschsprachigen Raum einzigartig. 

Wenn demnächst in Werbespots talentierte Newcomer-Bands zu hören sind, 
wenn neue Social Networks nicht mehr nur Erfolgsgeschichten kopieren 
oder wenn die Musikbranche sich etwas weniger über Internet-Piraterie 
beklagen muss – vielleicht stecken frische Ideen aus Göttingen dahinter.

Möhwald Unternehmensberatung

 Betrieblicher DemografieCoach 

Holger Möhwald, T. 0551 7706868, kontakt@moehwald-unternehmensberatung.de

Deutschland befindet sich mitten im demografischen Wandel, und das 
Durchschnittsalter von Mitarbeitern steigt kontinuierlich. Daher wird 
es immer schwieriger, gut qualifizierte Fachkräfte zu finden und im Un-
ternehmen zu binden. Damit sich Firmen dieser Herausforderung stellen 
können, bietet die Möhwald Unternehmensberatung aus Göttingen eine 
Qualifizierung zum DemografieCoach 
an: Ein oder mehrere Mitarbeiter werden 
ausgebildet, Instrumente und Methoden 
zu erlernen, um das Unternehmen ro-
bust gegen die bevorstehenden Probleme 
zu machen. Die Unternehmen erhalten 
dadurch detaillierte Informationen über 
den demografischen Wandel, wie sie ihm 
begegnen können und wie sie ihre älter 
werdende Belegschaft altersgerecht füh-
ren. Gesundheit und Qualifizierung der 
Mitarbeiter sind ebenso ein Thema wie die 
Arbeitgeberattraktivität, die bei sinkenden 
Zahlen von Erwerbspersonen eine stei-
gende Bedeutung erhält.


